











Weihnachten 2011
Liebe Freunde

 
Bald ist wieder Weihnachten.  In der letzten Nacht  kam 15 – 20 cm Schnee. Jetzt ist draussen klar. Ein kleiner Mond steht auf den Himmel und bietet an richtiger Weihnachtsstimmung. Wunderschön! Meine kleine Bäckerei  produziert grosses und kleines Gebäck.  Es riecht im ganzen haus nach Kuchen. Die Arbeitstage sind lang, aber die Arbeit gefällt mir. Ich freue mich, wenn meine Kunden zufrieden sind. Hast Du nicht die Auswahl gesehen, findest Du die verschiedenen Sorten hier: www. randishjemmebakst.com  Ich backe das ganze Jahr, aber die kleinen Kuchen gehört traditioneller- weise zu Weihnachten zu. Dezember ist der arbeitsreichste Monat in meinem kleinen Geschäft.
Wenn nicht Kuchen gebacken wirt, sind die Tage voll anderen Aktivitäten, alles was eine Rentnerin gefällt, auch nur faul zu sein. Ist das ein Privileg, Lohn zu bekommen und nur das tun, was mir gefällt.
 Der letzte Sommer war bei uns in Nord-Norwegen sehr schön, viel Sonnenschein und eine gute Temperatur. In meinem Garten blühten die Blumen wie niemals bevor. Und im Walde gab es Mengen von Beeren und Pilze. Vergessen war „das schwarze Jahr 2010“.
Ende August traffen sich noch einmal die Freundinnen aus dem Gymnasium in Narvik lange her, diesmal in Kristiansand. Anne war die Wirtin und hadde alles für uns schön zurechtgelegt. Wir besuchten Sehenswürdigkeiten in der Stadt und Umgebung, den zoologischen Garten und das Reich von kapitän Sabeltann, der Seeräuber. Zeit fur Einkaufen gab es.  Ein Tag waren wir Mandal, eine idyllische Nachbarstadt zu Kristiansand. Wir hatten unvergesslichen Tage mit gutes Essen, Wein, guten Gespräche und viel Lustigkeit.  Freundschaft!
Einige Reisen nach Tromsø habe ich durch das Jahr gemacht, ich muss mich ja mit Magnus und seinen Eltern treffen.  Magnus hatte einen Unfall in August und hat eine Wade gebrochen.  Er war trotz dem Gips ein glücklicher Kind und hatte es mit seinen häuslichen Pflichten eilig.
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Jan ist im letzten Studienjahr, und Reidun passt auf, dass die Menchen, die in Tromsø und Umgebung wohnen, Elektrisität zur Hitzung und Lichter in ihren Häusern haben.  
Auch in diesem Herbst war ich in Toscana. Karin und ich sind jetzt sehr tüchtige Olivenpflücker geworden.  Keine neue Rekord in 2011, dazu war der Sommer in Toscana zu trocken, aber, wie gewöhnlich, schöne Tagen mit viel Arbeit, viel Spass, gutem Essen und herrlichem Wein. Und das Wetter war wunderbar, nur zwei halben Tage regnete es so das wir draussen nicht arbeiten konnten, sonst war es warm genug um sommerlichen Anzüge zu tragen.
Hier in Røsslyngveien 8 ist eine Ânderung. Leider schaffte Jon es nicht, sich von der Flasche wegzuhalten, und, wie gesagt wenn er vier Jahre her mit der Entziehung fertig war, bedeutete ein Rückfall, dass er aus unserem Haus ziehen musste, danach zeigen, dass er nicht länger von Alkohol abhängig war, und dann vielleicht zurückziehen. Reidun entdeckte die Flaschen auf Magnus’ Geburtstag in April. Meine Wahl stand dann zwischen Kind/Enkelkind und Mann, und die Wahl war ganz einfach. Seit Ende Oktober wohnt Jon nicht hier.  Er ist noch einmal zu Entziehung gewesen, nur drei Wochen, und wohnt jetzt in einer Mietwohnung hier in der Nähe. Ich hoffe, dass er sich jetzt von Alkohol weg hält. Es hat mit seiner Gesundheit zu tun. Ich zweifle aber, dass wir einmal in der Zukunft unter demselben Dach wohnen werden.
Randi wünscht Euch  

Riktig god jul

Og 

Alt godt for det nye året

und muss Euch einen kleinen Bergsteiger zeigen:  [image: image2.jpg]



